
 dortmund

nachrichten
TEDi baut Europa-Zentrale 

Der Standort Dortmund soll ausgebaut und Sitz der Europazentrale 
des Discounters TEDi werden. TEDi will damit 650 zusätzliche Ar-
beitsplätze in der Logistik, im kaufmännischen Bereich und in der 
Informationstechnologie schaffen. Die NRW-Landesregierung wird 
die Ansiedlung aus Mitteln des Regionalen Wirtschaftsförderungs-
programms unterstützen, um den Logistikstandort Ruhrgebiet zu 
fördern. Der Umbau am bestehenden Standort soll in diesem Jahr 
beginnen.

Uhde: Aufträge aus China

Von der Risun Chemical Company aus China erhielt Uhde einen 
neuen Auftrag für eine Aromatenanlage, die in Tangshan rund 150 
km östlich von Peking errichtet wird. Die neue Anlage produziert 
aus Kokerei-Rohbenzol die wertvollen Aromatenfraktionen Benzol, 
Toluol und Xylol in höchster Qualität und vorwiegend für den chi-
nesischen Markt. Hochreine Aromaten werden in der chemischen 
Industrie zu wichtigen Zwischenprodukten für Kunststoffe weiter-
verarbeitet. Die Anlage hat eine Durchsatzkapazität von 200.000 
Tonnen Kokerei-Rohbenzol pro Jahr und soll voraussichtlich 2010 
in Betrieb gehen.

Vier Wasser- und Energieversorger aus dem Ruhrgebiet kooperie-
ren für ein gemeinsames Gasspeicherprojekt. Vier Salz-Kavernen im 
Bereich von Epe in der Nähe der deutsch-niederländischen Grenze 
sollen als Gasspeicher genutzt werden. Die Stadtwerke Essen AG, 
die Gelsenwasser AG, die Energie- und Wasserversorgung Mittleres 
Ruhrgebiet und die Dortmunder Energie- und Wasserversorgung 
haben von der Bezirksregierung Arnsberg den Planfeststellungs-
beschluss für das Projekt erhalten. Die gemeinsame Kommunale 
Gasspeichergesellschaft Epe mbH & Co. KG startet 2010 mit der 
Umrüstung der Hohlräume. Die erste Kaverne wird 2012/2013 in 
Betrieb gehen, die restlichen Kavernen folgen bis 2014/2015. In-
gesamt 180 Millionen Kubikmeter Gas können gespeichert werden, 
genug, um rund 90.000 Haushalte während der Heizperiode zu ver-
sorgen.

TEDi-Laden
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DEW kooperiert

Standort Dortmund überzeugt

In der Mikro- und Nanotechnologie nimmt Dortmund eine Spitzen-
position ein - das hat die Auszeichnung im Rahmen des Wettbe-
werbs NanoMikro+Werkstoffe.NRW eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt. Fünf der insgesamt 15 Wettbewerbsgewinner stammen aus 
Dortmund und können sich auf die finanzielle Unterstützung ihrer 
Spitzenprojekte freuen. Die Dortmunder Unternehmen Raith GmbH, 
Innolume GmbH, Thermico GmbH & Co. KG, adlantis Dortmund 
GmbH und Elmos AG haben die hochkarätig besetzte Jury des Lan-
des Nordrhein-Westfalen von ihren Ideen überzeugt.

Werkstoffdialog NRW 2008 

Von der Automobil-Industrie bis hin zur chemischen Industrie - Werk-
stoffe bilden die Grundlage jeglicher Innovation. Nordrhein-Westfa-
len ist im Bereich Neue Materialien und Werkstoffe traditionell gut 
aufgestellt. Im November stellte das Land seine hohen Kompeten-
zen und sein enormes Innovationspotenzial in verschiedenen Berei-
chen der Werkstoffe unter Beweis. Veranstaltungsort des Werkstoff-
dialogs NRW 2008 war das ehemalige Stahlwerk Phoenix West in 
Dortmund - selbst seit mehr als 150 Jahren Hightech-Standort für 
innovative Werkstoffe.

Thema: Innovative Werkstoffe




